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Tulfes, am 11.08.2016 

 
 
 

N I E D E R S C H R I F T  Nr. 06 
 
 
über die am Donnerstag den 11.08.2016 im Sitzungszimmer des Gemeindeamtes Tulfes, 
Schmalzgasse 27, abgehaltene 6. öffentliche Sitzung des Gemeinderates. 
 
 
Beginn: 20.00 Uhr Ende: 00.10 Uhr 
 
 
Anwesend: Bürgermeister Martin Wegscheider als Vorsitzender 
 
und folgende Gemeinderäte: Karl Angerer 

Christian Arnold 
Mag. Karl Aschbacher 
Maria Erlacher 
Maria Magdalena Gatt 
Michael Hoppichler 
Markus Kössler 
Hans Peter Markart 
Karin Markart-Bachmann (ab Pkt. 2 Weitentalbach) 
Martin Parger 
Mario Pfitscher 

 Julius Schmiderer 
 
Schriftführer: Markus Peßnegger 
 
 

Tagesordnung: 
 

1) Genehmigung des Gemeinderatsprotokolls über die Sitzung vom 30.06.2016 

2) Bericht des Bürgermeisters 

3) Bericht des Substanzverwalters 

4) Bericht über die am 03.08.2016 durch den Überprüfungsausschuss durchgeführte Prüfung der 
Gemeindekasse 

5) Antrag auf Umsetzung von Schutz- und Regulierungsmaßnahmen beim Örlerbach 

6) Verlegung der Zufahrt zum Objekt Angererweg 37 (Mölk-Kröll/Cammerlander) 

7) Tulfer Gemeindeblatt neu 

8) Antrag um Übernahme von privaten Leitungen in die Wasserversorgungsanlage der Gemeinde 
Tulfes (Objekte Tulferberg 18, 20, 23, 25, 26, 28 und 29) 
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9) Ansuchen betreffend Bauvorhaben Zubau Ordination Dr. Schweitzer Weiher 7 (Verlegung der 
Gemeindestraße, Leitungseinbauten und Baugrubensicherungsanker in Gemeindestraßengrund) 

10) Behandlung von Stellungnahmen zur Änderung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes 
betreffend Gste. Nr. 922/1 und 912/3 der KG Tulfes (Peer Friedrich / Schwanninger Franz - 
Gasteig) 

11) Änderung des Flächenwidmungsplanes betreffend Gst. Nr. 2089 der KG Tulfes (Reichler Martin 
– Oberdorf) 

12) Ansuchen um Ermäßigung von Erschließungs- und Anschlussgebühren für Objekt Gschleinshöfe 
2 (Kößler Säge) 

13) Arbeitsgruppe Glungezerbahn 

14) Planungskostenzuschuss Glungezerbahn 

15) Gemeindegutsagrargemeinschaft - Gekoppelte Stützung (Almentschädigung) für Almtiere im 
Auftriebsjahr 2015 

16) Subventionsansuchen von „RAINBOWS-Tirol – Für Kinder in stürmischen Zeiten“ 

17) Anschaffung von Abfallbehältern 

18) Personalangelegenheiten 

19) Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 
 
 

Verlauf: 
 
Der Bürgermeister eröffnet die 6. öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Tulfes. Die 
Beschlussfähigkeit des Gemeinderates ist gegeben, da mehr als die Hälfte seiner Mitglieder 
anwesend ist. 
 
 
Zu Punkt 1: Genehmigung des Gemeinderatsprotokolls über die Sitzung vom 30.06.2016 
 
Das vorliegende Protokoll über die Gemeinderatssitzung inklusive der gesonderten Niederschrift vom 
30.06.2016 wird vom Gemeinderat mit 12 gegen 0 Stimmen genehmigt und von den bei dieser 
Sitzung heute anwesenden Gemeinderäten unterzeichnet. 
 
Über Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat einstimmig, den zusätzlichen Punkt wie 
folgt auf die Tagesordnung zu setzen (Punkt 9 wird aufgeteilt in 9 und 9a. Punkt 9 bleibt wie auf 
Tagesordnung. Punkt 9a ist neu.): 
9a) Änderung des Bebauungsplanes betreffend Gst. Nr. 845/1 der KG Tulfes (Klapeer Daniel – 
Gasteig – Baumassendichte, Wandhöhe, Gebäudehöhe) 
  
 
Zu Punkt 2: Bericht des Bürgermeisters 
 
Bürgermeister Martin Wegscheider berichtet über folgende Angelegenheiten: 

 Die Gemeindebedienstete Raffaela Graf hatte gestern einen schweren Verkehrsunfall und fällt 
voraussichtlich mehrere Wochen aus. Sie liegt auf der Intensivstation der Klinik. Die 
ehemalige Finanzverwalterin Nicole Lechner hilft als Ersatz stundenweise an den 
Nachmittagen bei der Buchhaltung aus. Eine Entschädigung an Nicole für den Aufwand wurde 
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vom Bürgermeister vereinbart. Bei den Durchführungen im Gästemeldewesen hilft Karin 
Markart-Bachmann der Gemeinde aus. 

 Am 28. Juni fand das Begräbnis von Frau Hedwig Erlacher in Tulfes statt. 

 Bauverhandlungen: Familie Dobesberger – Einfamilienwohnhaus in Gallraun, Alexandra 
Polak-Majoni – Abbruch und Neubau Wohnhaus – Oberlavieren. 

 Nach den Unwettern im Sommer gab es eine Besprechung bei der Bezirkshauptmannschaft 
Innsbruck betreffend Unwetterschäden im Bereich Angererweg 37 (Cammerlander - Mölk-
Kröll) mit Dr. Nairz (BH), Wildbach- und Lawinenverbauung, Fam. Mölk, Fa. INN und der 
Gemeinde Tulfes. 

 Am 25. Juli fand das Begräbnis von Frau Paula Feichtner in Tulfes statt. 

 Die Straßensanierung (Asphaltierungsarbeiten) am Tulferberg findet voraussichtlich am 
12.08.2016 statt. 

 Der Weitentalbach wurde nach den Starkregenereignissen im Bereich der Rohrdurchführung 
Angererweg durch Maßnahmen der Wildbach- und Lawinenverbauung entschärft. 

 Der Spielplatz in Gallraun wurde fertiggestellt, die TÜV-Abnahme erfolgte bereits. Dank 
gebührt den Jungbauern. Die Sandkiste wird noch erweitert. 

 Im November wird es im Vereinshaus Tulfes wieder eine Dartveranstaltung, ähnlich wie im 
letzten Jahr, geben. 

 Geplante Bauverhandlungen am 22. August: Familie Mühlthaler – Abbruch und Neubau 
Wohnhaus - Oberlavieren, evt. Daniel und Rene Klapeer. 

 Danke an die Freiwillige Feuerwehr Tulfes für die vielen Einsätze in den letzten Wochen. 

 Das Freizeitticket-Team hielt eine Versammlung ab. Es besteht jetzt seit 10 Jahren und ist 
sehr erfolgreich. 

 Fürs Gemeindebudget 2017 sollte man die Sanierung der Gemeindewasserleitung in Schorfen 
aufnehmen. Der Bgm. zeigt in einem Glas gesammeltes rostiges Wasser eines Bewohners 
von Schorfen vor. 

 
 
Zu Punkt 3: Bericht des Substanzverwalters 
 
Substanzverwalter Bürgermeister Martin Wegscheider berichtet über folgende Angelegenheiten: 

 Der Duschraum in der Tulfeinalm wurde saniert. Kosten ca. 4.500,- Euro. 

 Die Ausputzteile Rechtholz wurden ausgezeigt. 
 
Die Ausschussobmänner und der Bürgermeister-Stellvertreter berichten über folgende 
Angelegenheiten: 

 Bgm.-Stv. Mario Pfitscher: Bei der Sitzung des Gemeindeverbandes Haus St. Martin in 
Aldrans ging es um die gesetzliche Gebührenerhöhung ab Juli, welche aber nur sehr gering 
ist. Weiters ist das Verfahren mit dem ehemaligen entlassenen Heimleiter noch nicht zu Ende, 
auch das mit dessen Lebensgefährtin. Dr. Orgler‘s Anwaltstätigkeit in diesem Zusammenhang 
sollte nun auch zum Abschluss gebracht werden, mittlerweile entstanden hohe Kosten. 

 Bgm.-Stv. Mario Pfitscher: Der Feuerwehrrahmenvertrag mit der ÖBB/BBT soll/muss neu 
erstellt werden, der derzeitige Entwurf gilt nur während der Bauzeit. Ein Feuerwehrfahrzeug 
sollte dabei für die Freiwillige Feuerwehr Tulfes als zuständige Portal-Wehr herausschauen. 

 Bauausschussobmann Christian Arnold: Eine Ausschuss-Sitzung war am 8. August. Dabei 
ging es unter anderem um den Sanierungsbericht von Hauser+Hauser für den Kindergarten 
Volderwald. Zu diesem Thema wurde Bmst. Hannes Knoflach aus Rinn hinzugezogen, 
welcher seine Stellungnahmen abgab. Eine Sanierung sei wirtschaftlich nicht vertretbar. 
Weiters wurde das Flugdach beim Sportplatz nochmal angeschaut, die Säulen bleiben vorerst 
wie bisher, 2 Poller als Schutz der Säulen sind notwendig. Zu den Trinkwasserbehältern der 
Gemeinde liegen Gutachten vom 22.10.2015 des Hygieneinstitutes vor. Die Behälter beim 
Junker und Haller sind sanierungsbedürftig, eine Sanierung ist möglichst bald anzustreben, 
zumindest beim Haller in Gasteig. Eine Kostenschätzung für die Sanierungen wird eingeholt. 
Ein weiterer Punkt ist die Änderung des Bebauungsplanes hinsichtlich Baumassendichte und 
Höhen beim Wohnhaus Gasteig 26 – Daniel Klapeer (siehe Zusatzpunkt 9a). 
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Zu Punkt 4: Bericht über die am 03.08.2016 durch den Überprüfungsausschuss 
durchgeführte Prüfung der Gemeindekasse 

 
Der Obmann des Überprüfungsausschusses, GR Mag. Karl Aschbacher, bringt dem Gemeinderat 
den Bericht über die am 03.08.2016 vom Überprüfungsausschuss durchgeführte Überprüfung der 
Gemeindekasse vollinhaltlich zur Kenntnis. Sowohl die Kassa als auch die Buchführung wurden in 
Ordnung befunden. 
 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht über die am 03.08.2016 durch den Überprüfungsausschuss 
durchgeführte Prüfung der Gemeindekassa mit 13 gegen 0 Stimmen zur Kenntnis. 
 
GR Mag. Karl Aschbacher fordert einen Status der ausstehenden Vorschreibungen der 
Erschließungs- und Anschlussgebühren bis zur nächsten Sitzung an. 
 
Es entsteht eine Diskussion über die Besetzung der Finanzverwaltung während des Krankenstandes 
von Raffaela. Manche Gemeinderäte sind der Meinung, dass die geplante vorübergehende 
Besetzung zu wenig sei. 
 
 
Da sich mittlerweile der eingeladene Pfarrer Augustinus im Sitzungszimmer eingefunden hat, 
berichtet GRin Karin Markart-Bachmann zu folgenden Themen: 

 Kinder-, Familien-, Bildungs- und Sozialausschuss: Die Genehmigung zum erweiterten 
Mittagstisch wurde vom Land erteilt. Momentan organisiert man den Mittagstisch, weitere 
Anschaffungen sind derzeit keine geplant. 

 Bewerbungsgespräche Kindergarten: Manfred Gatt, Lilly Fischer, Anja Arnold und Karin 
Markart-Bachmann führten die Gespräche. Die Kindergartenleitung für Volderwald und Tulfes 
macht Lilly, Anja bleibt im Kindergarten Tulfes, Carolina Markt aus Axams wurde aufgrund des 
Hearings mit mehreren Bewerberinnen als zweite Pädagogin für Tulfes ausgesucht. 

 Kindergarten Tulfes - Assistenzkraft: Da für den Kindergarten Tulfes bereits 28 Kinder für den 
Start im September gemeldet sind und noch ein weiteres dazu kommt, ist es notwendig, 
eine(n) zusätzliche(n) Assistentin/Assistenten anzustellen. 

 Märchenwanderung 2016: 237 Kinder haben teilgenommen, zusätzlich 277 Erwachsene. Der 
Reinerlös beträgt 1.441,- Euro. Je 125,- Euro gehen an den Lachhof am Kleinvolderberg und 
das Elisabethinum in Axams. 900,- Euro werden an Pfarrer Augustinus stellvertretend für die 
Ministranten/innen und die Jungschar übergeben. Die Übergabe erfolgt bei der Sitzung. 

 Wirtschafts- und Tourismusausschuss: Die Platzkonzerte und Tirolerabende waren alle gut 
besucht. 

 Entwicklungsprozess Patscherkofel-Glungezer: Im Oktober wird ein Hüttenfest organisiert, wo 
auch Tulfer Hütten mitmachen. Tulfes soll in Zukunft mehr in den Entwicklungsprozess 
eingebunden werden. 

 
 
Zu Punkt 5: Antrag auf Umsetzung von Schutz- und Regulierungsmaßnahmen beim 

Örlerbach 
 
Zu diesem Punkt bittet der Bürgermeister die zur Sitzung eingeladenen Vertreter der Firma i.n.n. – 
Ingenieurgesellschaft für Naturraum-Management die Situation rund um den Örlerbach dem 
Gemeinderat vorzustellen.  
Eine Verbauung des Örlerbaches von oberhalb der Wohnhäuser bis zur Mündung in den Tulferbach 
würde ca. 500.000,- bis 700.000,- Euro kosten. Der Anteil für die Gemeinde läge bei 10 bis 30 % der 
Kosten. Die Planung zahlt nicht die Gemeinde, sondern die Wildbach- und Lawinenverbauung (WLV). 
Der Gefahrenzonenplan wird nach einer Verbauung entsprechend geändert oder zurückgenommen. 
Ob Interessenten bzw. betroffene Anrainer mitzahlen wollen, ist zu erheben. Rechtlich ist es möglich 
einen Anteil an Betroffene abzuwälzen, wird aber in Tirol meist nicht vollzogen. Eine Verbauung des 
Baches ist eine Aufwertung der angrenzenden Grundstücke. Es gibt für die beantragten Maßnahmen 
bei der WLV ein Punktesystem nach Dringlichkeit. 
Der Gemeinderat berät sich nach den Ausführungen und Darstellungen der i.n.n. und beschließt auf 
gemeinsamen Antrag von Bgm. Martin Wegscheider und GR Mag. Karl Aschbacher mit 13 gegen 0 
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Stimmen, einen Antrag auf Planung (statt Umsetzung) von Schutz- und Regulierungsmaßnahmen 
beim Örlerbach bei der Wildbach- und Lawinenverbauung einzubringen. 
 
 
Zu Punkt 6: Verlegung der Zufahrt zum Objekt Angererweg 37 (Mölk-Kröll/Cammerlander) 
 
Auch zu diesem Punkt bittet der Bgm. die Firma i.n.n. (beauftragt von Frau Margit Mölk-Kröll und 
Stephanie Cammerlander) um Vorstellung der Pläne und der Situierung der geplanten Zufahrt an den 
Gemeinderat. 
Da für die neu geplante Zufahrt eine Grundinanspruchnahme des öffentlichen Guts (Gemeindeweg) 
erforderlich ist und durch die geplante Mauer sämtliche anfallenden Oberflächenwässer in die 
angrenzenden Grundstücke geleitet werden und die Ausführung eines Gehsteigs für die Gemeinde in 
naher Zukunft nicht mehr möglich wäre, beschließt der Gemeinderat mit 11 Stimmen, den Antrag um 
Verlegung der Zufahrt zum Objekt Angererweg 37 abzulehnen. GR Karl Angerer enthält sich der 
Abstimmung und GR Mario Pfitscher erklärt sich dienstgeberseitig für befangen. 
 
 
Zu Punkt 7: Tulfer Gemeindeblatt neu 
 
Der Gemeinderat beschließt auf Antrag des Bürgermeisters und dessen Erklärung, dass sich die 
Kosten für die Gemeindezeitung dadurch nicht erhöhen, einstimmig, das Tulfer Gemeindeblatt ab 
sofort in Farbe statt schwarz/weiß bei 123-Druck in Schwaz laut eingeholtem und vorliegendem 
Angebot drucken zu lassen und mittels Postwurfsendung zu verschicken. 
Durch die Umstellung auf Farbdruck dauert der Druck nun fünf Tage statt einen Tag und muss der 
Redaktionsschluss um eine Woche vorverlegt werden. Der Erscheinungstermin, zweiter Donnerstag 
je Monat bleibt gleich. Der Versand per Post erfolgt von der Druckerei über das Postamt in Schwaz. 
Der Versand an die Abonnenten wird vom Gemeindeamt aus durchgeführt. 
Durch die Aufwertung der Gemeindezeitung werden auf Antrag des Bürgermeisters die 
Inseratgebühren ab Oktober 2016 um 30 % erhöht. Die Abstimmung darüber ist einstimmig. 
 
 
Zu Punkt 8: Antrag um Übernahme von privaten Leitungen in die Wasserversorgungsanlage 

der Gemeinde Tulfes (Objekte Tulferberg 18, 20, 23, 25, 26, 28 und 29) 
 
Der Antrag von Rechtsanwälte Tinzl/Frank in Vertretung der betroffenen Grundeigentümer um die 
Übernahme von privaten Leitungen in die Wasserversorgungsanlage der Gemeinde Tulfes (Objekte 
Tulferberg 18, 20, 23, 25, 26, 28 und 29) wird vom Gemeinderat mit 12 Stimmen und 1 
Stimmenthaltung (GR Karl Angerer) abgelehnt. 
 
 
Zu Punkt 9: Ansuchen betreffend Bauvorhaben Zubau Ordination Dr. Schweitzer Weiher 7 

(Verlegung der Gemeindestraße, Leitungseinbauten und Baugrubensicherungs-
anker in Gemeindestraßengrund) 

 
Das Bauvorhaben wird dem Gemeinderat im Wesentlichen erklärt. 
Der Gemeinderat stimmt den beantragten Vorhaben 

 Verlegung der Gemeindestraße Weiher während der Bauzeit in das Nachbargrundstück von 
Herrn Andreas Gallrauner 

 Leitungseinbau von Wasserversorgung, Schmutzwasserentsorgung, Oberflächenwasser-
entsorgung, Energieversorgung und Telefonkabel in der Gemeindestraße Weiher 

 Einbau von Baugrubensicherungsanker in der Gemeindestraße Weiher 
jeweils einstimmig zu. 
 
 
Zu Punkt 9a: Änderung des Bebauungsplanes betreffend Gst. Nr. 845/1 der KG Tulfes (Klapeer 

Daniel – Gasteig – Baumassendichte, Wandhöhe, Gebäudehöhe) 
 
Das Bauvorhaben wird dem Gemeinderat im Wesentlichen vorgestellt. 
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Der Gemeinderat beschließt mit 12 gegen 0 Stimmen und 1 Stimmenthaltung (Mario Pfitscher), 
gemäß § 70 Abs. 1 iVm § 66 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2011, LGBl. Nr. 56, den 
Entwurf über die Änderung des Ergänzenden Bebauungsplanes (Wandhöhe max. 13,22 m / Höchster 
Gebäudepunkt 13,22 m / Baumassendichte max. 2,45) im Bereich der Grundparzelle 845/1 der KG 
Tulfes durch vier Wochen hindurch vom 26.08.2016 bis 26.09.2016 zur öffentlichen Einsichtnahme 
aufzulegen. Gleichzeitig wird gemäß § 66 Abs. 2 TROG 2011 der Beschluss des Ergänzenden 
Bebauungsplanes gefasst. 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 
keine Stellungnahme zum Entwurf einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 
 
 
Zu Punkt 10: Behandlung von Stellungnahmen zur Änderung des Örtlichen 

Raumordnungskonzeptes betreffend Gste. Nr. 922/1 und 912/3 der KG Tulfes 
(Peer Friedrich / Schwanninger Franz - Gasteig) 

 
Der Bürgermeister liest die eingebrachten Stellungnahmen dem Gemeinderat vor. 
Der vom Gemeinderat der Gemeinde Tulfes in seiner Sitzung vom 30.06.2016 beschlossene Entwurf 
der Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Tulfes im Bereich der 
Grundstücke Nr. 922/1 und 912/3 der KG 81016 Tulfes ist in der Zeit vom 06.07.2016 bis 04.08.2016 
zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegen. Während der Auflage- und Stellungnahmefrist sind 
folgende drei (3) Stellungnahmen fristgerecht eingelangt: „Stellungnahme Raumordnungskonzept im 
Bereich der Gpn. 922/1 und 912/3 KG“ von den Antragstellern Otto Wetscher, Glockenhofstraße 1, 
6075 Tulfes, Frieda Wetscher, Glockenhofstraße 3, 6075 Tulfes und Anita Markart, Glockenhofstraße 
2, 6075 Tulfes am 01.08.2016. 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Tulfes mit 12 Stimmen 
dafür, 0 Stimmen dagegen und 1 Stimmenthaltung (GR Hans Peter Markart) mit nachfolgender 
Begründung den Stellungnahmen keine Folge zu geben: Die eingebrachten Einwendungen sind als 
inhaltlich nicht stichhaltig zu beurteilen und als unbegründet abzuweisen. 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Tulfes mit 12 Stimmen 
dafür, 0 Stimmen dagegen und 1 Stimmenthaltung (GR Hans Peter Markart) gemäß § 70 Abs. 1 lit. a 
Tiroler Raumordnungsgesetz 2011 – TROG 2011, LGBl. Nr. 56, entsprechend dem von Dipl.-Ing. 
Andreas Lotz & Dipl-Ing. Dr. Erich Ortner ausgearbeiteten Entwurf eine Änderung des örtlichen 
Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Tulfes im Bereich der Grundstücke Nr. 922/1 und 912/3 der 
KG 81016 Tulfes und Ausweisung eines baulichen Entwicklungsbereiches für Wohnnutzung im 
Bereich der Gp. 922/1, 912/3 KG Tulfes mit der Indexziffer W36, Zeitstufe A und der Dichtestufe 1. 
GR Karl Angerer ergänzt, dass seine Zustimmung zur Änderung des Örtlichen 
Raumordnungskonzeptes nur gilt, wenn die Gemeinde Tulfes ein Baugrundstück aus dem 
betreffenden Bereich erhält. 
 
 
Zu Punkt 11: Änderung des Flächenwidmungsplanes betreffend Gst. Nr. 2089 der KG Tulfes 

(Reichler Martin – Oberdorf) 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, gemäß § 113 Abs. 3 und 4 iVm § 70 Abs. 1 Tiroler 
Raumordnungsgesetz 2011 – TROG 2011, LGBl. Nr. 56, und § 64 Abs. 1 Tiroler 
Raumordnungsgesetz 2006 – TROG 2006, LGBl. Nr. 27, den von Dipl.-Ing. Andreas Lotz & Dipl.-Ing. 
Dr. Erich Ortner ausgearbeiteten Entwurf vom 18.08.2016 über die Änderung des 
Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Tulfes im Bereich des Grundstückes Nr. 2089 der KG 81016 
Tulfes durch vier Wochen hindurch vom 26.08.2016 bis 26.09.2016 zur öffentlichen Einsichtnahme 
aufzulegen. 
Der Entwurf sieht eine Widmungsänderung im Bereich des Grundstückes Nr. 2089 von derzeit 
Freiland in künftig Wohngebiet gemäß § 38 Abs. 1 TROG 2011 vor. 
Gleichzeitig wird gemäß § 113 Abs. 3 iVm § 70 Abs. 1 lit. a TROG 2011 der Beschluss über die dem 
Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 
keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 
Das Zaunrecht an der Nachbarschaft Tulfes ist abzuklären. 
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Zu Punkt 12: Ansuchen um Ermäßigung von Erschließungs- und Anschlussgebühren für 
Objekt Gschleinshöfe 2 (Kößler Säge) 

 
Das Ansuchen von Sebastian Kößler wird vom Bürgermeister erklärt, ebenfalls die bisher bezahlten 
Gebühren und erhaltenen Förderungen für betreffendes Objekt Kößler Säge. 
Der Gemeinderat berät über das Ansuchen und kommt zum Entschluss, dass man nur über eine 
Gewerbeförderung für die noch ausstehenden Erschließungsgebühren von EUR 3.117,11 abstimmen 
kann. Für Wasseranschluss- oder Kanalanschlussgebühr ist keine Förderung möglich und um eine 
Abgeltung von privat verlegten Leitungen ist ein separates Ansuchen an die Gemeinde zu stellen. 
Der Gemeinderat beschließt mit 12 gegen 0 Stimmen (GR Michael Hoppichler nicht im 
Sitzungszimmer), Herrn Sebastian Kößler für die am 30.12.2015 für die Erweiterung Zubau des 
Sägewerks Gschleinshöfe 2 vorgeschriebenen Erschließungsgebühren von EUR 3.117,11 eine 
Ermäßigung von 50 % in Form einer Gewerbeförderung zu gewähren. 
 
 
Zu Punkt 13: Arbeitsgruppe Glungezerbahn 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass er bereits mit den folgenden Personen über eine Aufnahme in die 
Arbeitsgruppe Glungezerbahn gesprochen hat und auch die Zusagen von allen erhalten hat. Das 
wäre: Werner Nuding, Martin Friede, Robert Trasser, Markus Kössler, Mario Pfitscher, Karl Angerer, 
Karin Markart-Bachmann und Gilbert Bachmann. In dieser Arbeitsgruppe sollen z. B. Verträge 
durchbesprochen werden. 
Im Gemeinderat wird diskutiert, ob man Verträge betreffend Glungezerbahn bei den 
Gemeinderatssitzungen vollständig vortragen soll bzw. darf. 
Die Leitung der Gruppe würde Bgm. und Geschäftsführer Martin Wegscheider übernehmen, er lädt 
auch zu den Sitzungen der Gruppe ein. In der Gruppe soll beraten und dann dem Gemeinderat 
Bericht erstattet werden. 
GR Michael Hoppichler fragt wegen dem Gesellschaftsvertrag der Glungezerbahn an, dieser soll dem 
Gemeinderat vorgelegt werden. 
GR Karl Angerer will, dass auch der Geschäftsführervertrag dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht 
wird. 
GR Markus Kössler hat seine Teilnahme an der Gruppe überworfen und will sein Gruppenamt an 
Michael Hoppichler abtreten. Dem wird vom Gemeinderat zugestimmt. 
Der Gemeinderat stimmt der Gründung der Arbeitsgruppe Glungezerbahn in der beschriebenen Form 
und mit den genannten Personen einstimmig zu. 
 
 
Zu Punkt 14: Planungskostenzuschuss Glungezerbahn 
 
Laut Bgm. ist dieser Punkt ein Vorschlag von Bgm.-Stv. Mario Pfitscher. 
Es mussten für die Planung einer neuen Bahn bereits mehrere Unternehmen von der Glungezerbahn 
beauftragt werden. Die Kosten summieren sich und die Gemeinde sollte die Glungezerbahn finanziell 
unterstützen. Auch der TVB Hall-Wattens will einen Zuschuss gewähren sobald die Verträge mit den 
Grundeigentümern abgeschlossen sind. 
Der Bgm. denkt an 50.000,- Euro Planungskostenzuschuss. 
GR Michael Hoppichler fragt, ob es notwendig ist, dass die Glungezerbahn auch bei Schlechtwetter in 
Betrieb ist. Da gibt es lt. Bgm. und GR Julius Schmiderer eine Verpflichtung zu fahren. 
GR Mario Pfitscher stellt den Antrag, dass die Gemeinde Tulfes von den bereits beschlossenen 1,2 
Mio. Euro für einen Neubau der Glungezerbahn 50.000,- Euro bereits jetzt an die Glungezerbahn als 
Planungskostenzuschuss überweist. Der Gemeinderat stimmt diesem Antrag einstimmig zu. 
 
 
Zu Punkt 15: Gemeindegutsagrargemeinschaft - Gekoppelte Stützung (Almentschädigung) für 

Almtiere im Auftriebsjahr 2015 
 
Der Gemeinderat beschließt auf Antrag des Bürgermeisters mit 12 gegen 0 Stimmen (Marilena Gatt 
nicht im Sitzungszimmer), dass die im Jahr 2015 wegen Fristversäumnis nicht erhaltenen 
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Almentschädigungen (Gekoppelte Stützung) für Almtiere von der Gemeinde an die betroffenen 
Almviehbesitzer ausbezahlt werden. Das sind insgesamt 3.590,- Euro. 
In Zukunft soll das Peter Pranger von der Landwirtschaftskammer für die 
Gemeindegutsagrargemeinschaft machen, damit die Fristen eingehalten werden. 
 
 
Zu Punkt 16: Subventionsansuchen von „RAINBOWS-Tirol – Für Kinder in stürmischen 

Zeiten“ 
 
Das Ansuchen wird vorgelesen. 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den „Rainbows-Tirol“ einen einmaligen Subventionsbeitrag 
von € 100,00 zu gewähren.  
Der Bgm. fragt den Gemeinderat, ob man dem Bgm. ein bestimmtes Budget für derartige Ansuchen 
pro Kalenderjahr geben soll. 
Der Gemeinderat beschließt mit 12 gegen 1 Stimmen (GR Karl Angerer dagegen), 1.200,- Euro für 
Ansuchen von auswärtigen Vereinen und Institutionen in das Jahresbudget (Voranschlag) der 
Gemeinde aufzunehmen, damit nicht jedes einzelne Ansuchen separat im Gemeinderat behandelt 
werden muss, sondern der Bgm. selbst darüber entscheiden kann.  
 
 
Zu Punkt 17: Anschaffung von Abfallbehältern 
 
GR Julius Schmiderer erklärt, dass der Umweltausschuss 20 Stück Abfallbehälter im Tulfer 
Gemeindegebiet aufstellen möchte. Die Aufstellorte würden vom Ausschuss festgelegt werden. 
Der Gemeinderat berät und beschließt anschließend einstimmig, 10 Stück Abfallbehälter 
anzuschaffen. 
 
 
Zu Punkt 18: Personalangelegenheiten 
 
Da für diesen Tagesordnungspunkt die Öffentlichkeit ausgeschlossen wurde, darf die Niederschrift 
über die Sitzung des Gemeinderates nur den Wortlaut der gefassten Beschlüsse enthalten. Das 
Weitere ist in einer gesonderten Niederschrift festzuhalten. 
 
Folgende Beschlüsse wurden gefasst: 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, Frau Nadine Reindl im Sekretariat/Meldeamt der Gemeinde 
Tulfes, als Nachfolgerin von Judith Reisigl, laut vorliegendem Dienstvertrag vom 25.07.2016 nach 
dem Tiroler Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetz 2012 Entlohnungsschema VB I, 
Entlohnungsgruppe b, Entlohnungsstufe 2 (richtet sich nach Vordienstzeiten) ab 01.09.2016 mit 
einem Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstunden (100 % Vollbeschäftigung), einzustellen. 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, Frau Carolina Markt als pädagogische Fachkraft im 
Kindergarten Tulfes der Gemeinde Tulfes, als Karenzvertretung von Daniela Penz, gemäß der 
Ausschreibung mit 87,5 % (entspricht 35 Wochenstunden) nach dem Gemeinde-
Vertragsbedienstetengesetz 2012 Entlohnungsgruppe ki, ab 05.09.2016 (eine Woche vor 
Kindergartenstart 2016/17) einzustellen. 
Weiters beschließt der Gemeinderat einstimmig, eine Stellenausschreibung für eine Assistenzkraft im 
Kindergarten Tulfes im Ausmaß von 25 Wochenstunden als Postwurfsendung in Tulfes 
auszuschicken. 
 
 
Zu Punkt 19: Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 
GR Karl Angerer fragt betreffend öffentlicher Interessentenweg am Tulferberg an, wie denn der 
Verfahrensstand ist. 
Dazu berichtet GR Mario Pfitscher kurz, dass er sich beim Land informiert hat und diese Infos an den 
Bgm. weiterleiten wird. 
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GR Karl Angerer fragt an, ob der Zaun beim Fröschl-Grund (Stadler) am Angererweg wieder 
hergestellt wird. 
Dies wurde zwischenzeitlich erledigt. 
 
GR Julius Schmiderer merkt an, dass man in Zukunft Straßensperren wie derzeit bei der 
Tulferbergstraße früher kundmachen soll. 
Das wird in Zukunft früher gemacht. 
 
Der Bgm. berichtet über die Straßensperre der Mittelgebirgsstraße L9 im Bereich „Stockseite“ 
zwischen Bramor und Poltental. 
 
GR Julius Schmiderer fragt an, wann der durch Erdrutsch und Steinschlag beschädigte und gesperrte 
Voldertalweg saniert wird. 
Am 12.08.2016 hat der Bgm. mit Richard Tschugg, Güterwegeabteilung, einen Besichtigungstermin. 
 
GRin Marilena Gatt berichtet, dass der Kulturausschuss für das letzte Platzkonzert einen 
Schnapsverkauf mit Losen machen möchte und der Gewinn ein Geschenkskorb von Tulfer Bauern 
ist. 
 
GR Markus Kössler schlägt vor, für Veranstaltungen vor dem Vereinshaus eine Hütte zur Lagerung 
und Kühlung von Getränken aufzustellen. 
 
GRin Marilena Gatt stellt den Antrag, dass man für Tulfer Vereine eine 1+1 Gratis-Aktion für die 
Saalmiete im Vereinshaus beschließt. 
Der Antrag kommt zur nächsten GR-Sitzung. 
 
GRin Marilena Gatt findet, dass der Kulturausschuss nicht der richtige für das Flüchtlingsthema ist. 
Dazu äußert sich GR Karl Angerer, der gegen eine Aufnahme von Flüchtlingen in Tulfes ist und gar 
nicht darüber diskutieren möchte und die Vorgehensweise vom Bezirkshauptmann in dieser Sache 
anzweifelt. 
 
GR Hans Peter Markart schlägt eine Ausstellung des Künstlers Lukas Pittl in Tulfes vor, evt. im 
Sitzungszimmer des Gemeindeamtes. 
Ist eine gute Idee, während der Amtszeiten vorstellbar, die Versicherung der Objekte ist abzuklären. 
 
GR Hans Peter Markart merkt an, dass bei der heutigen Sitzung die Zuhörer sehr laut geredet und 
auch gestört haben und in Zukunft Ruhe geben sollten. 
Der Bgm. nimmt dies zur Kenntnis, er hat die Zuhörer gar nicht so wahrgenommen. 
 
GR Julius Schmiderer fragt wegen dem Verbindungsweg zwischen Angererweg und Mühlweg und 
der Brücke am sogenannten „Gummibödele“ an, da dort ein Zaun errichtet wurde. 
Das ist abzuklären. 
 
Bgm.-Stv. Mario Pfitscher schlägt vor, dass in Zukunft für Kauf- und Tauschverträge betreffend 
Glungezerbahn jeweils 3 Angebote von Anwälten bzw. Notaren eingeholt werden. 
Wird vom Bgm. zur Kenntnis genommen. 
 
Anschließend beendet der Bürgermeister die Sitzung und bedankt sich bei allen Anwesenden. 
 
 

Der Schriftführer:                 Der Bürgermeister: 
 

Der Gemeinderat: 


